
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Eutrophes Kesselmoor 1,0 km O Koldenhof

vermoorte Nische / wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 1 3 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 6 3 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

KV G

08

FV Q

02

LU M

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Sumpffarn-Schwingried; Brennnessel-Winkelseggen-Ried

BH THabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10361

Das Kesselmoor befindet sich 1,0 km O von Koldenhof am südlichen Kartenblattrand, W eines Waldweges, in einem strukturreichen 
Laubwaldgebiet in der welligen Grundmoränenlandschaft, SO des Dolgener Sees. Das Moor stellt eine Nische dar, die nach NW geöffnet ist. 
Dort führt auch ein flacher Graben in Richtung See. Auf nassen bis sehr feuchten eutrophen Torfstandorten ist ein überwiegend schwer
betretbares Schwingried mit Walzen-Segge, Sumpf-Lappenfarn oder Flatterbinse ausgebildet. In den wasserzügigen Randbereichen treten 
Brennnessel und Winkel-Segge vermehrt auf.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Thelypteris palustris

Carex elongata Carex remota Juncus effusus Urtica dioica

Carex elata Deschampsia cespitosa Galium palustre Lythrum salicaria
Oxalis acetosella


